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Vorwort In meinen sieben Veröffentlichungen nach der Wende habe ich versucht, den Lesern einen Einblick in die 45 Jahre des sozialistischen Experimentes in der Deutschen Demokratischen Republik (DDR) zu geben. Sie haben ihre Einsichten aus den persönlichen Erfahrungen und Erlebnissen der Jahre und Jahrzehnte geschöpft, die ich in verschiedenen Ämtern unserer Kirche erlangt habe. Über dieser Zeit lagen die dunklen Schatten des Ministeriums für Staatssicherheit (MfS). Durch ein bis in alle Einzelheiten durchgebildetes System haben es dessen Mitarbeiter verstanden, sich und ihre Arbeit so darzustellen, daß spätere Nachforschungen sehr erschwert werden. Anstrengungen waren notwendig, um ein wenig Licht in deren Tätigkeit zu bringen, da man versuchte, alles so unklar und bedeutungslos erscheinen zu lassen. Viel Zeit und Mühe waren erforderlich, um an eine Kollektion von Quellen zu gelangen, denn noch vor dem Ende der DDR sind zahlreiche Dokumente vernichtet worden, da später keinem die Möglichkeit geboten werden sollte, die Unrechtmäßigkeit und Widerwärtigkeit dieses System zu belegen. So behalten die angeführten Dokumente eine gewisse Überzeugungskraft und sind lebendiges Zeugnis für viele Dinge, die sich so oder ähnlich zugetragen haben. In einem Begleitschreiben des Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes (Außenstelle Magdeburg), die mir zur Verfügung gestellten Stasidokumente betreffend, heißt es u.a.: »Es scheint so, daß gerade im Bereich der Kirchen Aktenbestände nicht mehr vollständig erhalten sind und noch vor dem Ende der DDR vernichtet wurden. Ob zu einem späteren Zeitpunkt noch weitere Unterlagen aufgefunden werden können, bleibt ungewiß. Ein eigener Archivführer ist aufgestellt worden und soll die Möglichkeit zu einer besseren Information bieten.« Die Berichterstattung der Stasimitarbeiter hielt sich stets streng an den Maßstab der vorgegebenen Richtlinien. Der deutliche Versuch, ein immerhin möglichst objektives und taugliches Bild der beobachteten Gemeinden zu geben, spricht für die Echtheit der Berichte. Erschütternd bleibt der Umstand, daß das Ministerium für Staatssicherheit mit Erfolg in alle Bereiche vorstieß, für die es eine Kontrollaufgabe besaß. Die Anzahl der inoffiziellen Mitarbeiter, die für die heimtüc7



kischen und stets unlauteren Methoden gewonnen wurden, um auch den öffentlichen Gottesdienst zu überwachen, ist erschreckend. Diese Art, alles unter Kontrolle zu halten und keine unbeobachteten Räume entstehen zu lassen, sind ein klarer Beweis für die Hinterhältigkeit und Unaufrichtigkeit des Systems, das diese Form der Kontrolle und lästigen Einsicht in die privaten Bereiche des Lebens bis zum Ende beibehalten hat.
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I. Die Stasiberichte zur Vorlage des gemeinsamen Hirtenwortes der katholischen Bischöfe in der DDR zur österlichen Bußzeit vom 25. Januar 1981
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1. Hirtenwort der katholischen Bischöfe in der DDR vom 25. Januar 1981 Liebe Brüder und Schwestern! Wenn wir Bischöfe uns in einem gemeinsamen Hirtenwort an Euch wenden, möchten wir Euch helfen, richtige Grundentscheidungen für Euer Leben zu finden. Denn für Euch, »für die Menschen«, sind wir als Bischöfe »bestellt«. Eure Sorgen sind auch unsere Sorgen. Aber in einem Hirtenbrief können wir nicht auf alle Probleme eingehen, die Euch bedrängen. Darum wollen wir uns auf drei brennende Fragen beschränken: - Haben wir als Christen noch eine Chance in unserem Land? - Was wird aus dem christlichen Glauben unserer Kinder und Jugendlichen? - Finden wir in unserer Diasporakirche die Gemeinschaft, die wir brauchen?



I. Zur ersten Frage: Haben wir als Christen noch eine Chance in unserem Land? Immer wieder wird in den Medien und Schulungen gesagt, daß wir auf dem Weg zum Kommunismus sind. Bis dahin wird Religion sich zwangsläufig abgebaut haben. Sie wird keinen Lebensraum mehr haben. Begleitet wird diese atheistische Prognose von einem praktischen Materialismus. Geld, Arbeit, Wohlstand sind zwar schon schwankende Götzen, aber sie beherrschen weiterhin das Leben. Hat christlicher Glaube in diesem geistigen Klima noch eine Chance? Ist der Christ in einem solchen gesellschaftlichen Gefüge nicht an den Rand gedrückt? Wie finden wir heute und hier den Mut, Christ zu sein und den Mut zur Hoffnung auf Zukunft? Liebe Brüder und Schwestern, eine Antwort auf diese Frage kann nur aus der Mitte unseres Glaubens kommen, aus der Zusage des Herrn: »Ich bin bei Euch alle Tage bis ans Ende der Welt.« Wir sind eine kleine Herde, eine Minderheit in der Diaspora, aber ihr Reichtum ist es, daß trotz ihrer Unvollkommenheit Christus in ihrer Mitte lebt. Deshalb ist unsere Diasporakirche eine Keimzelle der Hoff10



nung und des Heiles. Diaspora kann aber auch eine Gefährdung des Glaubens sein und manchem Christen zum Verhängnis werden. Nach dem Willen Gottes ist Diaspora jedoch eine Chance des Glaubens. Das griechische Wort »Diaspora« enthält als Stamm das Wort »sporá« und heißt Aussaat. Der Wortsinn von Diaspora ist: über das ganze Ackerland ausgestreute Saat. Gott traut uns Diasporachristen zu, ausgestreute Saat zu sein, die in sich die Kraft birgt, reiche Frucht zu bringen. Er streut uns aus als Samenkörner seiner Menschenfreundlichkeit und Liebe. Durch uns ist Gott da in dieser atheistischen Gesellschaft, die ihn nicht will. Durch uns macht sich Gott zum Nachbar der Atheisten. Freilich, was Gott uns zutraut, erfahren wir auch als Last und Kreuz, als Ausgeliefertsein und Ohnmacht. Doch wie der Herr sich am Kreuz stellvertretend für die Menschen hingab und in seiner Auferstehung Befreiung für alle erwirkte, so haben auch wir Christen in der Nachfolge des Gekreuzigten die Vollmacht zur Stellvertretung. Wir sind dazu berufen, stellvertretend für die Menschen in unserem Land, die Nein zu Gott sagen, Sühne, Fürbitte und Dank vor Gott zu bringen. Wir können ihnen Licht auf dem Weg zu Gott sein. Haben wir Christen noch eine Chance in unserem Land? Als Christen haben wir immer und überall eine Chance, wenn wir uns auf den Weg Christi einlassen. Er ist bei uns, lebt in unserer Mitte und ist durch uns hier gegenwärtig. Darum haben wir nicht nur eine Chance, darum sind wir Christen eine Chance für unser Land. Das müssen wir zuerst selbst begreifen! Wir alle, Brüder und Schwestern, sind als Christen für die Menschen bestellt, weil wir die Macht empfangen haben, als Kinder Gottes zu wirken. Mögen andere ihre Chancen berechnen nach der Macht, die ihnen zur Verfügung steht. Unsere Chance ist die Macht der Kinder Gottes. Das hat der Heilige Vater gerade uns Diasporachristen ans Herz gelegt, als er in Osnabrück sagte: »Die Bewährung Eures Glaubens - das ist Eure Chance!« II. Nun zur zweiten Frage: Was wird aus dem christlichen Glauben unserer Kinder und Jugendlichen? Besorgt fragen uns christliche Eltern: Was nützt es, wenn Glaubensund Gewissensfreiheit in der Verfassung garantiert und durch Gesetzeskraft rechtlich gesichert sind, unsere Kinder aber trotzdem schutzlos der Zugluft atheistischer Erziehung ausgesetzt bleiben? Ist die Zielsetzung der neuen Schulordnung vom 29.11.1979 nicht die kommunisti11



sche Erziehung der Jugend? - Bleibt bei dem Erziehungsmonopol des Staates noch Raum für unser Elternrecht? Liebe Brüder und Schwestern! Die Kirche hat im Konzil den Eltern erneut die Pflicht und das erste Recht zur Erziehung ihrer Kinder vor Augen gestellt. Eltern dürfen ihr Erst-Erziehungsrecht nicht aus der Hand geben und keiner darf es ihnen aus der Hand nehmen. Auch der Staat muß bei seinen Erziehungszielen den Willen der Eltern beachten. Diese Lehre der Kirche steht im Einklang auch mit der Charta der Vereinten Nationen, der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte und der Schlußakte von Helsinki. Alle diese Erklärungen haben in der DDR Rechtskraft. Entspricht es dem Erziehungsrecht christlicher Eltern und der von diesen Dokumenten geforderten Toleranz gegenüber Andersdenkenden, wenn christliche Kinder in der Schule belehrt werden: Der Glaube an Gott sei überholter, primitiver Aberglaube und wissenschaftlich widerlegt? Entspricht es dem Elternrecht und der verfassungsmäßig garantierten Freiheit der Religionsausübung, wenn christliche Kinder, deren ethische Lebensnorm die Liebe ist, zum Haß erzogen werden? Wir können als Christen niemals Ja sagen zum Haß. Gott ist keines Menschen Gegner. Er erwartet auch von uns, den Kindern Gottes, daß wir selbst die Menschen lieben, die uns feindlich gesinnt sind. Haß schafft Feindschaft und Erziehung zum Haß zerstört den Friedenswillen und den Frieden selbst. Noch schwerwiegender greift in das Recht der freien Religionsausübung ein die von tausenden katholischen Eltern und Kindern leidvoll erfahrene Praxis in der Frage der Jugendweihe. Immer wieder wird erklärt: Die Teilnahme an der Jugendweihe ist freiwillig. Nehmen aber katholische Eltern und Kinder diese Freiwilligkeit in Anspruch, sind sie meist seitens der Schule, der Betriebe, in denen die Eltern arbeiten, oder seitens anderer gesellschaftlicher Institutionen einem solchen moralischen Druck ausgesetzt, daß von Freiwilligkeit nicht mehr die Rede sein kann. Atheistische Eltern und ihre atheistisch erzogenen Kinder haben ihr selbstverständliches Recht, sich durch das feierliche Gelöbnis der Jugendweihe zu einer atheistischen Lebensführung zu verpflichten. Aber Christen, die mit Gott leben wollen, können nicht gleichzeitig ein feierliches Ja-Wort sagen zu der unbestritten atheistischen Zielsetzung der Jugendweihe. Dies darf man Christen nicht zumuten! Es ist ein Unrecht, sie durch moralischen Druck dazu zwingen zu wollen. Ganz 12



gleich, von wem dieser moralische Druck ausgeht, er verstößt gegen die Glaubens- und Gewissensfreiheit, auf die jeder Bürger der DDR, ob Atheist oder Christ, gemäß der Verfassung ein Recht hat. Liebe katholische Eltern und Jugendliche! Wir kennen die Gewissensnöte, die vielen von Euch bei der Werbung zur Jugendweihe aufgelastet werden. Wir wollen sie mit Euch tragen und Euch auch durch dieses Hirtenwort helfen. Doch abnehmen können wir Euch die eigene Gewissensentscheidung nicht. Das kann keiner! Allen aber, die sich in der Frage der Jugendweihe entsprechend den Grundsätzen des katholischen Glaubens entscheiden, sagen wir Bischöfe unseren Dank. Wir danken ihnen im Namen der Kirche und im Namen der Menschen, denen sie durch ihr Beispiel helfen. Wir wissen auch um die Not derer, die ihre Kinder an der Jugendweihe teilnehmen ließen. Wir bitten sie, durch ein treues Leben im Glauben ihr Nachgeben wieder gutzumachen. Gott will durch uns Christen gegenwärtig sein in diesem Land. Darum wollen und müssen wir uns auch zu Ihm bekennen. Ja, nach einem Wort des Papstes »müssen wir den Mut haben, uns von unserer Umgebung - wenn es nötig ist - zu unterscheiden.« Wenn wir uns vor den Menschen zu Christus bekennen, wird auch Christus uns vor dem Vater im Himmel bekennen. Habt den Mut, ganze Christen zu sein! Laßt Euch nicht irre machen! Die Bewährung Eures Glaubens - das ist Eure und Eurer Kinder Chance! III. Zur dritten und letzten Frage: Finden wir in unserer Diasporakirche die Gemeinschaft, die wir brauchen? Keiner kann Christ sein für sich allein. Nur als Glied der Kirche bin ich Christ. Christ ist, wer mit Christus lebt - mit Christus, der in seiner Kirche gegenwärtig ist. Darum brauchen wir die Gemeinschaft der Kirche. Aber gibt uns die Gemeinschaft der Kirche, das was wir brauchen? Ist unsere Diasporakirche, unsere Pfarrgemeinde, so, daß sie uns Brüderlichkeit und Glaubensstärkung erfahren läßt? Spürt man in ihr das Wirken des Geistes Christi, oder ist sie verkrustete, erstarrte Gemeinschaft? Ist sie klein und eng gewordene Ghetto-Kirche, an der wir leiden, oder ist sie die Kirche, die wir lieben und in der zu leben unsere Freude ist? Liebe Brüder und Schwestern! Die Kirche ist die Gemeinschaft der Erwählten Gottes und zugleich auch die Kirche der Sünder. Wir alle versagen immer wieder, und so gibt es auch das Allzumenschliche und 13



das Ungenügen in der Kirche. Darum gilt auch das alte Wort: Ecclesia semper reformanda - Die Kirche bedarf ständiger Erneuerung. Das geht uns alle an! Denn wir, Brüder und Schwestern, - wir sind die Kirche. Wir sind füreinander und miteinander verantwortlich, daß unsere Kirche hier und heute so lebt, daß in ihrer Gemeinschaft das liebenswerte Antlitz Christi erkennbar ist. Dafür hat Christus sein Leben hingegeben, - sagt das Johannes-Evangelium - »um die zerstreuten Kinder Gottes zur Einheit zu sammeln«. Der Herr streut uns nicht nur aus. Er ist es auch, der uns zusammenführt zu einer neuen Gemeinschaft. Er sammelt uns nicht zu einer Gesellschaft des Wohlstandes, wie die Welt sie sucht, sondern zu einer Gemeinschaft des Lebens, des Friedens, der Gerechtigkeit und brüderlichen Liebe. Nach einer solchen Gesellschaft hungern heute die Menschen. In der Diaspora dieser Welt versammeln wir Christen uns gemäß dem Auftrage des Herrn immer wieder zur gemeinsamen Feier der Eucharistie. Das Kreuz der Diaspora, das Aushalten als Christ auf einsamem Posten, erfahren wir Tag für Tag. Der christliche Sonntag aber schenkt uns gleichsam die Auferstehung aus dieser Kreuzessituation in der eucharistischen Gemeinschaft mit dem Herrn. Hier hören wir die Worte seiner guten Botschaft; Worte, die wir im Alltag nicht hören; Worte, die von der Würde und dem Recht des Menschen sprechen. Mit Christus treten wir vor den Vater, als stellvertretende Fürbitter. Wir geben uns mit dem gekreuzigten Erlöser hin als Opfergabe für das Leid der Menschen, ihre Not und die Erfüllung ihres Hungers nach Gerechtigkeit und Frieden. Beim Versöhnungs- und Friedensgruß begraben wir den kleinlichen Ärger und engherzigen Streit, der uns trennte, im großherzigen Frieden Christi. Im heiligen Mahl verteilt sich Christus an uns als das Brot des Lebens und eint alle, die davon essen, zur Bruderschaft der Liebe, zu dem »gott-menschlichen Wir« seiner Kirche. Wenn wir im Leben tun, was wir in der Eucharistie feiern, finden wir mit Sicherheit auch in unserer Diasporakirche die Gemeinschaft, die wir brauchen: Das Zusammenkommen, die brüderliche Verbundenheit, das Füreinander-Einstehen, die Befreiung von Schuld, die Freude zu glauben, die Bereitschaft zum Dienst, das Suchen des anderen, den Mut zum Zeugnis und die Kraft zum Opfer, ohne das kein Leben gelingt.
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